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Übergänge bei PlätzenÜbergänge bei PlätzenÜbergänge bei PlätzenÜbergänge bei Plätzen    

1. In Toth (2013a-e) hatten wir, ausgehend von den 4 möglichen Typen von Grenzen inner-

halb von Paaren gerichteter Objekte 

[X |X,Y Y] ≠ [X |Y,X Y] 

 ≠ ≠ 

[Y |X,Y X] ≠ [Y |Y,X X] 

mit 

G|,X,Y = {[X |X,Y Y], [X |Y,X Y], [Y |X,Y X], [Y |Y,X X]}, 

als Übergang jedes 

g ∈ G ⊂ H 

definiert. Zu H gehören somit beide Seiten von Grenzen, d.h. X und Y. Im folgenden 

betrachten wir für die Perspektiven [Außen → Innen] sowie [Innen ← Außen] charakteri-

stische Mengen von Objekten, durch die sich X und Y unterscheiden. 

2.1. Perspektivischer Typ 1 
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2.2. Perspektivischer Typ 2 

 

 

 

 

 

2.3. Perspektivischer Typ 3 
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2.4. Perspektivischer Typ 4 
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2.5. Perspektivischer Typ 5 
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